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Julia Jäger, aufgewachsen in Frankfurt/Oder, absolvierte 
ihre Ausbildung an der Theaterhochschule Hans Otto in 
Leipzig. Für Film und Fernsehen arbeitet die Darstellerin 
seit Ende der 80er Jahre, ihr Leinwanddebüt gab sie 1991 
in Detlev Bucks „Karniggels“. 1991 wurde sie für ihre 
schauspielerische Leistung in Maxim Dessaus „Erster 
Verlust“ mit dem Max-Ophüls-Preis ausgezeichnet. Für 
Andreas Kleinerts „Neben der Zeit“ erhielt Julia Jäger 1996 
den Darstellerpreis des Inter-nationalen Filmfestivals Kairo. 
Der Kurzfilm „Spielzeugland“ von Jochen A. Freydank, in 
dem Julia Jäger 2007 die Hauptrolle spielte, gewann 2009 
den Oscar in der Kategorie Bester Kurzspielfilm. Seit 2003 
verkörpert sie in den Donna-Leon-Verfilmungen an der 
Seite von Uwe Kockisch dessen Film-Gattin Paola. 

In der ARD-Serie „In aller Freundschaft“ spielt Julia Jäger  
die neue Liebe an der Seite des Klinikleiters Dr. Roland  
Heilmann. 

„In aller Freundschaft“ sehen Sie dienstags um 21 Uhr im 
Ersten. Die Serie wird vom MDR redaktionell verantwortet.
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